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PINNEBERG Der neue
Innenhof an der Pinne-
berger Theodor-Heuss-
Schule ist offiziell eröffnet
worden.Während der ver-
gangenen sechs Jahre kam
es es immer wieder zu
Verzögerungen. Seite 3

HALSTENBEK Am2. und
3. Juni kickt der Nach-
wuchs aus dem 2008-er-
Jahrgang der SVHR gegen
Teams von Bayern, Dort-
mund, ACMailand, Olym-
pique Marseille und Man-
chester City. Seite 5

PINNEBERG Die Latein-
formation des VfL Pinne-
berg ist in dieOberliga auf-
gestiegen. Trainer Michael
Jahn zeigte sich gleicher-
maßen überrascht wie er-
freut vom Abschneiden
seiner Tänzer. Seite 24

y
BeisommerlichenTempera-
turen undWind aus Osten
gibtesnur vereinzeltSchau-
er oder Gewitter.Panorama

> Nabu will das grüne
Hamburg retten und
findet große Unterstüt-
zung Seite 12
> Großdemo gegen Mie-
tenwahnsinn Seite 14
> Das größte Public Vie-
wing zur WM Seite 12

PINNEBERG Rauf auf denSattel und
in die Pedale getreten: Gestern ist
das Stadtradeln mit einer Tour un-
ter der Leitung von Bürgermeiste-
rin Urte Steinberg (Foto Zweite
von rechts, parteilos) und Ulf
Brüggmann (Zweiter von links)
vom ADFC gestartet. Bis Sonntag,
17. Juni, radelt Pinneberg bei der
Aktion um die meisten gefahrenen
Kilometer. Bisher haben sich online
28 Teams registriert. Nach nur ei-
nem halben Tag kamen 88 Kilome-
ter auf dem Zähler zusammen – am
Abend waren es bereits 243. fko
>www.stadtradeln.deK
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Blutspende-Team geht fast vollständig / Vorsitzender weiterhin gesucht

PINNEBERG Hilfe für die
Helfer: Das Ortsverein Pin-
neberg des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) schlägt
Alarm, denn es fehlt an Eh-
renamtlichen. Schon beim
Vorsitz fängt es an: Seit vier
Jahrensuchendiekommissa-
rischen Leiterinnen Susi
Wohlers und Christin Klen-
zendorf verzweifelt nach ei-
nem Vorsitzenden – doch
niemand will den Posten
haben. „Der Vorstand lenkt
die relativ selbstständige
Arbeit der Fachbereiche in
geordneten, rechtlichenBah-
nen“, sagt Wohlers. Sie ist
seit 50 Jahren DRK-Mitglied,
leitete 43 Jahre lang eine
Herzgruppe und gibt noch
immer Pilatesunterricht. Die
Leitung übernahm sie 2014
nebenbei.

Doch bei dem fehlenden
Vorsitz hört die DRK-Misere
nicht auf: Auch in den Fach-
bereichen herrscht Personal-
notstand. Der Verein sucht
neue ehrenamtliche Helfer
für den Katastrophenschutz,

die Wasserwacht, das Ju-
gendrotkreuz und für die
Blutspende. Während die
meisten Fachbereiche sich
über mehr Unterstützung
freuen würden, ist die Blut-
spende tatsächlich inGefahr:
Zum Sommer will die Leite-

Susi Wohlers
kommissarische DRK-Leiterin

„Wir bräuchten Helfer
immittleren Alter, aber
die finden denWeg zu
unsnochnicht so recht.“

rin Petra Timm aus persön-
lichen Gründen aufhören,
ein Nachfolger, der die Ter-
mine organisiert, ist bisher
nicht gefunden. Und fast das
gesamte Team steigt aus
Altersgründen mit aus.
„Wir sind überaltert“, fasst

Wohlers das Problemzusam-
men. Und: Neue Mitglieder
bleiben oft nicht lang. Woh-
lers bemängelt fehlende Be-
ständigkeit. „Wir bräuchten
Helfer im mittleren Alter,
aber die finden den Weg zu
unsnochnicht so recht“, sagt
sie. „Manche helfen ein Jahr
und schwupps sind sie wie-
der weg. Wir waren damals
eine eingeschworene Ge-
meinschaft und sind zu-
sammen alt geworden.“

Felisa Kowalewski
Seite 4

HALSTENBEK Dieser Einsatz
hatte etwas vonSlapstick,war
aber lebensbedrohlich: Ges-
tern eilten 14 Kameraden der
Feuerwehr Halstenbek gegen
9 Uhr in Richtung Seestraße.
Laut Vize-Wehrführer Kai
Semmelhack steckte in einem
Hinterhof seit etwa 15 Minu-
ten ein 1,90 Meter großer
Mann kopfüber in einem
1100-Liter-Müllbehälter fest.
„Er wollte seinen Schlüssel
aus demContainer holen und
hat das Gleichgewicht verlo-
ren“, bevor eine junge Frau
per Handy Alarm schlagen
konnte.Mit vereintenKräften
befreite das Einsatzteam
innerhalb weniger Minuten
denMannausdemContainer.
Mit Gleichgewichtsstörun-
gen wurde er – mit seinem
Schlüssel in der Hand – an-
schließend dem Rettungs-
dienst übergeben. Die Befrei-
er rückten um 10 Uhr wieder
in die Wache an der Gärtner-
straße ein. vog

TORNESCH Zwei Unbekannte
habenamSonnabendabendei-
ne junge Frau in Tornesch an-
gegriffen. Wie die Polizei ges-
ternmitteilte,wardie18-Jähri-
ge gegen 20 Uhr mit ihrem
Fahrrad auf einem unbefestig-
ten Fußweg zwischen Anne-
Frank-Weg und Ortbrookweg
unterwegs, als sie in Höhe des
Spielplatzes unvermittelt von
denMännernattackiertwurde.
Nach einer kurzen körperli-
chen Auseinandersetzung lie-
ßen die beiden von ihrem Op-
fer ab und flohen über die Kä-
the-Kollwitz-Allee in Richtung
Pinnauring. Die Frau blieb un-
verletzt. LautPolizei sollendie
Männer 20 bis 35 Jahre alt, un-
gefähr1,75bis 1,85Meter groß
und von normaler Statur sein.
Einer soll eine schwarzeKapu-
zenjacke oder schwarzen Pull-
overgetragenhaben,derande-
re ein gleiches Kleidungsstück
in der Farbe Rot. Die Kripo er-
mittelt. Hinweise an Telefon
(04101) 2020. dic

KIEL FinanzministerinMoni-
ka Heinold (Grüne) kann für
die Jamaika-Regierung einen
Geldsegen nach dem anderen
verkünden: Allein für 2018
verspricht die jüngste Steuer-
schätzung Mehreinnahmen

von
104 Mil-

lionen Euro,
die Gesamt-

einnahmen des Landes klet-
tern auf die Rekordhöhe von
10,23 Milliarden Euro. „Der
Regierung kommt das Geld
aus den Ohren“, betont des-
halb immer wieder Oppositi-
onsführer Ralf Stegner und
fordert unter anderemdiebei-

tragsfreie Kita, die Abschaf-
fung der Grunderwerbssteuer
unddieWiedereinführungdes
Weihnachtsgeldes fürBeamte.
Doch da bremst die Prä-

sidentin des Landesrech-
nungshofes. „Im Länder-
vergleich ist Schleswig-Hol-
stein ganz vorn bei der
Pro-Kopf-Verschuldung, ist
ganz vorn bei den Ausgaben-
steigerungen, aber ganz weit
hinten bei der Schulden-
tilgung“, bilanziert Gaby
Schäfer. Rechne man die
Schulden des Landes und sei-
ner Extrahaushalte zusam-
men, lägen diese bereits bei
über 29Milliarden Euro.

Präsidentin Gaby Schäfer fordert von Jamaika Tilgungsplan zum Schuldenabbau

„Die Vorgängerregierung
hat die Möglichkeiten des
Konjunkturaufschwungs nur
unzureichend genutzt.“ Sie
habe, so Schäfer, ihre Ausga-
ben zwar deutlich erhöht,
nicht aber die damals niedrige
Investitionsquote angehoben
oderausreichendSchuldenge-
tilgt. Dass „Jamaika“ nun die
„Betonschulden“ abtrage,
sieht die Chefin des Landes-
rechnungshofes positiv. Der
Reparatur- und Investitions-
stau müsse aufgelöst werden.
Schäfer kritisiert aber die Hö-
he des Ausgabenanstiegs ins-
gesamt. Er beträgt in Schles-
wig-Holstein von 2000 bis

2017 60 Prozent – inklusive
Zuführung zum Sonderver-
mögen Impuls.
Der Landesrechnungshof

fordert daher von der Regie-
rung von Ministerpräsident
Daniel Günther (CDU) nicht
nur einen Investitionsplan,
sondern auch einen verbindli-
chen Schuldentilgungsplan.
Nach dem Haushaltsent-

wurf 2018 der Landesregie-
rung steigen die Nettoeinnah-
men gegenüber 2017 um 626
Millionen auf 12,1 Milliarden
Euro. Die Ausgaben wachsen
um 479 Millionen Euro auf
11,9Milliarden Euro. ds

Kommentar Seite 18

HAMBURG Die Fluggesell-
schaft Emirates fliegt den
Hamburger Flughafen ab
Ende Oktober dieses Jahres
erstmals täglich mit ihrem
Super-Airbus A380 an. Der
A380 ist das größte Passa-
gierflugzeug
der Welt.
Durch den
Einsatz
der doppelstöckigenMaschi-
ne erhöhe sich die Kapazität
auf der Strecke zwischen
Hamburg und Dubai um 22
Prozent, teilte Emirates ges-
ternmit. Vom29.Oktober an
soll ein A380 aus Dubai ge-
gen 19 Uhr landen. Seite 20
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THS-Schulhof
offiziell eröffnet

Kicken gegen
Bayern undHSV

Tänzer machen
Aufstieg perfekt

Wetter

b
Sommerlich warm

Mehr aus
Hamburg

27 Teams am
Start: Pinneberg
radelt los

DRK Pinneberg
fehlen die Helfer

Mann steckt
kopfüber in
Müllcontainer

18-Jährige von
zwei Männern
attackiert
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